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Oplala pocziowa ulszczona golöwka. 
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Außerordentliche Tagung des 
eee Bariamenten.. ONE Daeuft-und Peuftonsbeftimmangen 
Paris, 22. Oktober. Kammer und Senat treten heute 
mittags zu einer außerordentlichen Tagung zuſammen. Die 

Regierung wird vovausſichtlich zu Beginn der Sitzung die 

Forderung ſtellen, daß die Ausſprache über das Budget 

für 1930 ohne Unterbrechung durchgeführt werde. Die 

Interpellatonen, die ſich auf die auswärtige und allgemeine 9 

Politik beziehen follen zurückgestellt werden. Dieſe etwa 20 Der „Kurier Iluſtrowany“ bringt auf Grund von In- gelt lückenlos alle Rechte und Pflichten der Angeſtellten. 
e e Ene ae 0 formationen einer eingeweihten Perſönlichkeit folgende Mit- Denſelben iſt in genauer Form der Inſtanzenweg gewahrt 
mung, auf die Saa ’ teilung: (Das Recht der Berufung gegen jede Entſcheidung der Ei⸗ 
Konferenz, auf die Unterredungen des Abgeordneten Paul! Auf Grund der Verordnung des Staatspräſidenten ſenbahnbehörden bis zum Verwaltungsgerichtshof). In ei⸗ 
Reynaud mit Deutſchen ſowie auf die Frage der Abrüſtung vom 24. September 1926 hat der Miniſterrat zweis Verord⸗ nem Fall gewährt die Dienſtpragmatik dem Angeſtellten ſo⸗ 
und des Verteidigungsſyſtem an der franzöſiſchen Oftgrenze | nungen herausgegeben, von denen die eine die Penſionsver⸗ gar das Recht, die Bahn zivilrechtlich zu belangen. (Im 


beziehen, ſollen bis zu dem Tage zurückgeſtellt werden, an ſorgung der Etatangeſtellten der polniſchen Staatsbahnen Falle, daß der Angeſtellte zum Erſatze für einen Schaden 


dem das Geſetz über die Ratifizierung des Moung⸗ Planes (der Witwen und Waren nach denfelben) und die Entſchä“ herangezogen wird). 
3 ß | 
zur Debatte ſteht. Man nimmt an, daß dies früheftens in digung diefer Angeſtellten für Unglücksfälle, die andere vom 
den erſten Dezembertagen geſchehen kann. Die beginnende 8. Jul, das Verhältnis der ſtabiliſterten Angeſtellten der 
e ee ge 
N | *Angeſtellten der sbahnen normiert. . 
wide , ee 50 Bisher wurde das Baiba s durch in verſchiede eben e Nn e ne rg Be 
Ueber Frankreichs innenpolitiſche Lage äußerte ſich der nen Teilgebieten Polens verſchedene Vorſchriften geregelt, hatten, Abet EIER m 1 a 17 Ki 1 
franzöſiſche ſozialdemokratiſche Führer Leon Blum in ei⸗ die des öfteren vom oberſten Verwaltungsgerichtshof nicht . Er je u 1 2 5 0 71 Fr 10 755 
ner Rede. Blum führte aus, daß nach ſeiner Anſicht eine anerkannt worden ſind. m wur auf en liche ee ert un = r 5 
Aenderung in der Zuſammenſetzung der franzöſiſchen Re⸗ In Penſionsangelegenheiten war das Penſtonsgeſetz altes für jedes e, Bo 0 N > ah 42. it 
gierung nicht unmittelbar bevorſtehe. Selbſt wenn eine ſol. für Staatsangeſtellte maßgebend, daß die Frage der nicht 8 für 95 > A jahr 2 im un 3 « nkhei 
che Aenderung eintreten würde, dann würde fie voraus- etatmäßigen Angeſtellten gar nicht regelte, jo daß der anor⸗ 8 A N Nn . er s age 
ſichtlich nicht eine Verſchiebung der Parlamentsmehrheit oder male Zuſtand herrſchte, daß dieſelben öfters beſſer behan⸗ wur he ea 3 r 1 5 . 0 5 Bar 
der Regierung nach links bedeuten. Blum vertrat die An. delt wurden als die ſtab len Angeſtellten. a —— —5 e e ab e een 9160 Abel in 
ſicht, daß man die Ausſichten einer Linksmehrheit feftitellen! Die neuen Penſionsvorſchriften bringen eine vollſtändi⸗ e 5 ki 5 a Be Be 3% Be 2 
müſſe durch Vorlegung einer gewiſſen Anzahl von Prü⸗ ge Gleichſtellung der Altpenſioniſten mit den polniſchen Pen. ß ! > Pose 2 vor aerger ie der Ka en für etat⸗ 
fungsgeſetzentwürfen, die ſich bezögen auf die Sozialverſi- ſioniſten. Die Angeſtellten haben das Recht erlangt, alle * fe Base 2 ; 
cherung, die Herabſetzung der Militärausgaben, die Getreis Arten von Staatsd’enften, Kommunaldienſt und Eiſen⸗ Die neue Pragmatik führt gewiſſe Rechte materieller 
depolitik und ähnliche Fragen. Die mögliche Linksmehrheit bahndienſt in der für die Penſion einrechenbaren Zeit zu Art ein, die bisher unbekannt waren, wie zum Beiſpiel die 
könne nur verwirktlicht werden durch eine tatkräftige Regie“ verrechnen. Dort, wo bisher Penſionszahlungen erfolgt Entſchädigung für die Führung eines doppelten Haushaltes, 
rung. Blum erklärte zum Schluß, daß nach ſeiner Meinung ſind, wird die Einrichtung unentgeltlich, in anderen Fäl⸗ für de Ueberſiedelung in demſelben Wohnorte und für die 
in Zukunft nur zwei einander gegenſätzliche Richtungen ber len gegen Nachzahlung einer Gebühr erfolgen. Auch die Nichtausnützung des Erholungsurlaubes. 50 Prozent der 
ſtehen könnten, nämlich auf der einen Seite die Sozialton- polniſche Militärzeit wird den Angeſtellten angerechnet. Angeſtellten hat den Anſpruch auf Erholungsurlaub im 
ſervativen und auf der anderen Seite die Strömung der ſo. Das Minimum der Penſionsverſorgung beträgt im bisherigen oder in einem weit höheren Ausmaße als bis- 


Die neue Pragmat'k umfaßt nicht nur die etatmäßigen 
Angeſtellten und die Kandidaten für dieſe Poſten, ſondern 
auch die nicht etatmäßigen und die ſtändig angeſtellten Tag⸗ 


zialen Umbildung. (Falle der Arheitsunfähigteit 50 Prozent der Grundlage der her. In die für den Urlaub anrechenbare Zeit wird die 
3 e (bisher 40 Prozent). Der Fahrdienſt und Loko⸗ ununterbrochene vertragliche und zeitlich beſchränkte Zeit 
Seeabrüftung. motivführerdienſt wird im Verhältniſſe von 18 Monaten eingerochnet. Allen Singefteilten wird die Wiedevaufnahme 

Die japaniſchen Vertreter ernannt. (bisher 14 Monaten) für ein Jahr eingerechnet. Dies ſind nach Abſolvierung des geſetzlichen Militärdienſtes garan ⸗ 


ene die wichtigſten Vorteile der neuen Penſtonsvorſchrift. tiert. 

London, 22. Ottober. Die japanischen Vertreter für Die, Der wichtigſte grundlegende Vorteil des Geſetzes iſt Die Dienſtpragmat'k führt die Qualifikationskommiſ⸗ 
Londoner Seeabrüſtungskonferenz ſind von der japaniſchen] pie einheitliche Normierung des Dienſtverhältmiſſes der ſionen ein, die in vielen Bezirten bisher nicht bekannt wa. 
Regierung geſtern ernannt worden. Führer e eee Staatseiſenbahnangeſtellten aller Direktionsbezirke. Die ven. Die Disziplinarvorſchriften geſtehen auch die Möglich⸗ 
Delegation wird ein früherer japaniſcher Miniſterpräſid neue Dienſtpragmatkk berückſichtigt in hohem Maße die Be⸗ keit der Wahl eines Verteidigers vor dem Disziplnarſena⸗ 


ſein. Ferner gehören der Delegation der japaniſche Marine“ di ee Gifenbahndieni TERN 
men an der japanische Botidiefker in London an. e und Bedürfniſſe des Eiſenbahndienſtes und re 8 


Delegierten werden vorausſichtlich am 30. November Japan 
verlaſſen und den Weg über Waſhington nehmen. In Wa⸗ 


» » 
ſhington ſollen, wie beveits gemeldet wurde, japaniſch⸗ame⸗ 
ritaniſche Vorbeſprechungen über die Seeabrüſtung ſtattfin⸗ 
Den. 
Aeußerungen Macdonalds. & 


New York, 22. Oktober. Ueber Die Abrüſtungsfrage fl 
ſprach der engliſche Minifterpräitdent Macdonald bei feinem! Bei einer nationaqlſozialiſtiſchen Verſammlung. 
Aufenthalt in der kanadiſchen Stadt Montreal. Macdonald Leipzig, 22. Oktober. Die nationaliſtiſche Arbeiterpar- gemeine Schlägerei. Das bereitſtehende Ueberfallkommando 
erklärte dabei, daß ſeine Beſprechungen mit dem amerikani“ tei hatte für geſtern abends eine Verſammlung nach dem räumte den Saal und die Verſammlung wurde von der 
ſchen Präſidenten Hoover ſich nicht auschließlich auf eee e im Arbeiterviertel Plagwitz einberufen, in der Polizei geſchloſſen. 25 Perſonen wurden als leichtverletzt, 
und Amerika bezogen hätten. Das wiſſe auch der franzöſiſche der Reichstagsabgeordnete Wulle über „ſchwarz⸗rot⸗gol⸗ drei als ſchwerverletzt feſtgeſtellt. Zwei von ihnen mußten 
Miniſterpräſtdent Briand genau. Wenn Frankreich und Eng⸗ denen Sklareksgeiſt“ ſprechen wollte. Es hatten ſich in der dem Kvankenhauſe zugeführt werden. Der Abmarſch der 
land nicht gemeinſam auf das große Ziel des Friedens hin⸗ Mehrzahl politiſche Gegner eingefunden. Als die Verſamm⸗ Nationalſozialiſten vollzog ſich unter polizeilicher Deckung. 
strebten, um das ſich alle demotratiſchen Regierungen bemüh-| lung nach dem Einmarſch der nationalſozialiſtiſchen Sturm⸗ In den Nachtſtunden kam es noch verſchiedentlich zu 
ten, dann müſſe die Abrüſtungspolitit eine Niederlage er- abteilung eröffnet werden ſollte, entſtand plötzlich eine all- Raufereien. j 

n. f 3 
Macdonald würdigte in ſeiner Rede weiter die großen 
Verdienſte, die der verſtorbene Reichsaußenminiſter Dr. Stre⸗ 


» | 5. 5 
„ llpfllungen Beiedowsiis 
Die landwirtſchaftliche Kammer des . | 2 


moſel⸗ Departements zur Saarfrage. Paris, 22. Oktober. Der ehemalige Botſchaftsrat der er den Auftrag erhalten habe, mit Rumänien Verhandlun⸗ 
Paris, 22. Oktober. Die Landwirtſchaftskammer des Mo: Sowjetbotſchaft in Paris Beſedowſti beginnt im heutigen gen über beſſarabiſche Fragen einzuleiten, damit Rumänien 
ſel⸗Departements hat auf Anforderung der Regierung zu der „Matin“ eine Artikelſerie in der er, wie das Blatt erklärt, Polen weniger unterſtütze und Polen weniger geneigt ſei, 
Saarfrage Stellung genommen. In einer Denkbſchrift tritt fie | id) eingehend mit der Sowjetpolitit beſchäftigen wird. Die Litauen zu brüskieren. Er habe verſucht, durch den litauiſchen 
für die Beibehaltung des gegenwärtigen Saarſtatuts bis zum Artitelſerie trägt die Ueberſchrift: „Hinter den Kuliſſen der Heſandten in Paris, Klimas, mit dem rumäniſchen Ge⸗ 
Jahre 1935 ein. Sie fordert außerdem zollfreie Einfuhr für 3. Internationale. Die Doppelzüngigkeit der Sowjetregieren⸗ ſandten in Paris Verhandlungen einzuleiten. Aber als 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe des Moſel⸗Departements nach den“. Im eviten Artikel beſpricht Beſedowſki die Inſtruktio⸗ Tſchitſcherin von den Inſtruktionen Stalins hörte, habe er 
dem Saargebiet und Kontingentierung oder Beibehaltung der nen, die man ihm gegeben hat, als er nach Abberufung Ra- gemeinſchaftlich mit Litwinow deren Zurückziehung durchge⸗ 


—— . — 


— 


— — 


8 0 a) 8 deutſche landwirtſchaftliche Einfuhrwaren nach dem kowſtis vorübergehend zum Geſchäftsträger in Paris ernannt | jest. 


. = PAR N Ne und von Tokio nach Paris verſetzt wurde. Er erzählt, daß 
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300 Jahrfeier für Rönig Johann Sobieski 

Am Sonntag wurde in Warſchau der 300. Jahrestag 
der Geburt des Königs Johann Sobieski auf feierliche Weiſe 
begangen. Es wurden in allen Kirchen Seelenmeſſen für 
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File mene Ktantheit anfgotaudht. 


Wird von Papageien auf Menfchen übertragen. — Bereits 
viele Todesopfer. 


den König Johann abgehalten. In der Kathedrale zele- 
brierte die Meſſe Kardinal Kakowski. Nach dem Hot⸗ 
tesdienſte wurde die Volkshymne geſungen, worauf Pater 
Jachinski eine Predigt hielt, in der er König Sobieski 
feierte. Dann formte ſich ein Zug, der ſich durch die Stadt 
zur Kapuziner Kerche bewegte, wo das Herz des Königs 
aufgebahrt iſt. Nach einer Rede des Kapuziner Mönches 
P. Konſtantin wurden Kränze auf dem Sarkophage 
niedergelegt. Nach dieſer Feier begaben ſich die Teilnehmer 
zur Akademie, die im Magiſtrate ſtattfand. 

Unmittelbar nach dem Gottesdienſte in der Kathedrale 
hat der Geſandte Oeſterreichs und bevollmächtigte Miniſter 
Poſt in Gelellſchaft des Direktors des diplomatiſchen Proto⸗ 
kolles Grafen Roman und deſſen Stellvertreter Grafen 
Przezdzieecki einen rieſigen Kranz mit der Aufchrift: 
„Dem Verteidiger Wiens“ auf den Skophag des Königs So⸗ 
bieski niedergelegt. Darauf hielt ein Kapuziner Pater eine 
kurze Anſprache, in der er die Bedeutung der Befreiung 
Wiens für die europäiſche Ziviliſation hervorhob. Auf dieſe 
Anſprache antwortete Miniſter Poſt mit der Verſicherung, 
daß Oeſterreich die Geſtalt des heldenhaften Königs wegen 
feiner großen Taten in dankbarem Gedächtniſſe bewohren 
werde. 


Hinrichtungen in Rußland. 
Riga, 22. Oktober. In Rußland wurden fünf Generale 


Buenos Ayres, 22. Oktober. In der ſüdamerikaniſchen 
Republik Argentinien iſt eine eigenartige Krankheit ausge⸗ 
brochen, die von den in Käfigen lebenden Papageien auf 
Menſchen übertragen wird. In einer Stadt ſind bereits zwei 
Perſonen an dieſer Krankheit geſtorben. Sieben Perſonen 
ſchweben in Lebensgefahr. Auch aus anderen argentiniſchen 


Städten werden Todesopfer gemeldet. In der Hauptſtadt 
Buenos Ayres mußte ein Theater geſchloſſen werden, da ein 
Papagei, der in einem Theaterſtück mitwirkte die ganze 
Schauſpielergruppe anſteckte. Unter den Erkrankten befindet 
ſich auch einer der berühmteſten Schauſpieler. 


— 


der Bulkumansbruch anf Mauna 


Erhöhte Tätigkeit des Mont Pele. 
der Behörden. 


Paris, 22. Oktober. Der Vulkanausbruch auf der fran- 
zöſiſchen Inſel Martinique, im atlantiſchen Ozean, nördlich 
des ſüdamerikaniſchen Feſtlandes, hat nach den letzten Me 
dungen ſtark zugenommen. Der Vulkan Mont Pele iſt von 


Fieberhafte Hilfsaktion 


not fand geſtern eine Beſprechung ſtatt mit dem Abgeordne⸗ 
ten der Inſel Martinique über die zu ergreifenden Hilfs⸗ 
maßnahmen. Die franzöſiſche Regierung hat den Einwohnern 
von Martinique in einem Telegramm verſichert, daß ſie alle 


15 ori ; ; ; i 500 Meter hohen weißen Dampfwolte eingehüllt. Ein Maßnahmen ergreifen werde, um eine Kataſtrophe ver⸗ 
der früheren kaiſerlichen Armee hingerichtet. Nach einer | Er 9 1 A 1 8 1 du 
Weldung des halbamtlichen ruſſiſchen Nachrichtenbüros ſol⸗ Fluß auf der Inſel Martinique iſt infolge der Erderſchütte⸗ hüten. 


len die hingerichteten Offiziere einer Organiſation angehört 


haben, die eine Schwächung der ruſſiſchen Wehrfähigkeit er⸗ großen Bach vereinigt und große Felsblöcke ins Tal geſtürzt. Martinique 


ſtrebte 
Grapin plante auch einen Anſchlag auf 
Briand. 


| 

Paris, 22. Oktober. Der verhaftete Grapin, der auf 
den vechtsſtehenden Abgeordneten Doumaine ein Atten⸗ 
tat verübt hat, erklärte bei ſeinem Verhör, daß er auch 
Briand zu erſchießen beabſichigt habe. Nach dem Abſchluß der 
Locarno⸗Abkommen habe er einen Revolver gekauft, um 
Briand zu töten, der zu leichtfertig auf die dem Intereſſe 
Frankreichs zuwiderlaufenden engliſchen Impreſen eingegan⸗ 
gen ſei. Er habe ſich nach Calais begeben, um Briand bei ſei⸗ 
ner Abreiſe nach London zu treffen. Er habe jedoch an 
Briand in Folge der polizeilichen Abſperrung nicht heran⸗ 
kommen können. 


Juſammenkunft der Wojewoden. 


rungen aus jeiner Bahn getreten und hat ſich mit einem 


Durch einen Ausbruch des Vulkanes Mont Pele auf 
wurde im Jahre 1902 die Inſel Saint⸗Pierre 


Die Behörden auf der Inſel ſind fieberhaft beſchäftigt mit der vollſtändig zerſtört. 30 000 Menſchen kamen damals ums 


Einquartierung und Verpflegung der Flüchtlinge aus dem 


Vulkangebiet. Bei dem franzöſiſchen Kolonialminiſter Magi⸗ 


Der Tag 


| Leben. 


in Polen. 


Generalverſammlung der mitglieder des polniſchen Der- 
bandes der Herausgeber von Tagesblättern und Zeitſchriften. 


Am Sonntag, um 10 Uhr vormittags, haben im Lokale 


des kaufmänniſchen Vereines in Warſchau die Beratungen 
der Generalverſammlung der Mitglieder des polniſchen Ber- 
bandes der Herausgeber von Tagesblättern und Zeitſchriften 


(ſtattgefunden. An den Beratungen haben 80 Vertreter von 


6. Die Verſammlung ſprach ſich gegen jede Art der 
Herabſetzung des Niveaus der Preſſe ſowohl was den In⸗ 
halt, als auch was die Form anbelangt aus. 

7. Es wurde dem Rate des Verbandes empfohlen eine 
Verlautbarungsſektion zu ſchaffen, deren Aufgabe es fein 


Am Montag hat im Innenminiſterium eine Zuſammen⸗ Verlagen, die 103 Tagesblätter und Zeitſchriften herausge⸗ wird die Verhältniſſe, die auf dem Gebiete der Verlautba⸗ 


kunft der Wojewoden begonnen. Die Beratungen wurden ben, teilgenommen. Im Namen der Hauptverwaltung hat die rungen und Annoncen herrſchen, zu ordnen. Dieſer Sek⸗ 
vom Miniſter des Inneren General Dr. Skladkowſki Beratung Felix Moroſowſki (Kurier Warſzawſki) ein⸗ tion wurden alle Anträge überw'eſen, die bei der Hauptver⸗ 
eingeleitet und ſollen einen Tag dauern. geleitet, worauf zu Vorſitzenden Felix Fryze (Kurier Po⸗ waltung des Verbandes und während der Beratungen der 

— — ranny) und Mieczyſlaw Niklewicz (Gazeta Warsgawſbe) Verlautbarungskommiſſion angemeldet worden ſind. Die 
gewählt worden find. Vorſitzender Fryze feierte in einer An⸗ wichtigſten davon find: die Differenzierung der Preiſe der 
(ſprache die 200-jährige polniſche Preſſe, worauf die Wahl des Annoncen in den einzelnen Zeitungen je nach dem Erfolge 
Präſidiums erfolgte. In dasſelbe wurden gewählt: Ladislaus der Annonce, die Durchführung einer Auswahl der Annon⸗ 


Aufſehenerregender Selbſtmord 
in Breslau. 


Breslau, 22. Oktober. Am Montag abend verübte der 
Chef der Breslauer politiſchen Polizei, Kriminaloberinſpek⸗ 


tor Bruno Albrecht, in ſeiner Wohnung Selbſtmord 
durch Erſchießen. Gegen den im Alter von 38 Jahren ſtehen⸗ | Stefan Jelenſki (Tecza), Stefan Krzywoſzewſki 


den Beamten iſt exit jüngſt ein Diſziplinarverfahren einge⸗ 
leitet worden. 


Schreckliche Familientragödie. 
Auſſig, 22. Oktober. In Hohenſtein bei Mariaſchein | 
hängte der Briefträger Joſef Schmidt, der Vevuntreuun⸗ 
gen verübt hatte, ſeine 6⸗jährige Tochter Gerta auf dem 
Dachboden. Dann begab er ſich in ſeine Wohnung zurück um 
ſeine übrigen 3 Kinder zu holen und ihnen dasſelbe Schick⸗ 
fal zu bereiten. Die Kinder leiſteten ihm jedoch Widerſtand. 
Daraufhin begab ſich Schmidt allein auf den Boden u. wollte 
ſich neben ſeiner bereits toten Tochter erhängen. Der Strick 
riß aber. Schmidt legte ſich die Schlinge nochmals um den 
Hals und blieb kurze Zeit hängen. Dann riß der Strick von 
neuem. Schmidt fiel zu Boden und wurde nach fünf Stunden 
beſinnungslos aufgefunden. Die Wiederbelebungsverſuche 
hatten Erfolg. Er geſtand die Tat ein und wurde verhaftet. 


— nn 


Buchner (Mucha), Alexander Budrys⸗Budzewioez (Kurjer Wi⸗ 
lenski), Marian Dabrowſki (Kurjer Codzenny und Swiato⸗ 
wid, Na Szerokim Swiecie), Alexander Gutowſki (Czas), 
(Swiat), Jo⸗ 
hann Lutoslawſki (Gazeta Rolnicza), Joſef Mierzkowſki (Ro⸗ 
botniczy Przeglad Goſpodarczy), Eduard Pawlowſki (Kuvjer 
Poznanski). Als Sekretäre wurden gewählt: Moſzynſki (Na⸗ 
okolo Swiat) und J. Blodarſki (Plonyk und plomiyczek). 
Nach der Wahl erſtattete der Direktor der höheren Journa⸗ 
liſtenſchule Luninſki einen Bericht unter dem Titel „Die 
Sorge um die Erziehung der Journaliſten.“ Den Bericht über 
die Arbeit der gründenden Mitglieder des Verbandes verlas 
K. Mlynarſtki (A. B.) Den Rechenſchaftsbericht erſtattete 
Direktor S. Kuzif. i 

Nach einem Diner zu Ehren der Gäſte im kaufmänni⸗ 
ſchen Kaſino wurden die Beratungen fortgeſetzt. Es wurden 
folgende Referate erſtattet. Ueber Redaktionsangelegenheiten 
F. Fryze, in Fragen der Annonzen und Verlautbarungen 
F. Mroſowſki, in Fragen der Kolportage M. Nikle⸗ 
wicz in Steuerangelegenheiten Direktor Stanislaus Kauzik. 

Am Montag um 12 Uhr vormittags wurden die Ver⸗ 
handlungen weitergeführt. Es wurden einſtimmig alle An⸗ 
träge, die in den Frühſtunden von den betreffenden Kom⸗ 


Scheußliches Verbrechen in Firljowka. miſſionen ausgearbeitet worden waren, angenommen u. zw.: 


Lemberg, 22. Oktober. Im Dorfe Firljowka bei Krasny 


1. Es wurde beſchloſſen ein Gedenbbuch herauszugeben, 


cenbüros bei gleichzeitiger Weigerung der Zahlung von Ra⸗ 
batten an unſolide Büros und dergleichen. Weiter wurde 
de Aufmerkſamkeit auf die amtlichen Verlautbarungen ge⸗ 
lenkt, bei deren Verteilung als Kriterium der vorausſichtliche 
Erfolg der Verlautbarung gelten ſollte. 

8. Es wurde dem Rate des Verbandes aufgetragen, 

eine Kolportageſektion zu bilden, deren Aufgabe es wäre, 
die Verhältniſſe auf dem Gebiete der Kolportage zu ord- 
nen. Zu den Aufgaben dieſer Sektion würde auch die 
Schaffung eines Kolportagepoſtens beim Verbande der Her⸗ 
ausgeber gehören, als beſonderer juridiſcher und Handels⸗ 
einheit, die den Zweck der Organiſation des geſamten Kol⸗ 
portageapparates hätte. 
N Dieſe Sektion hätte auch zu überwachen, daß der Ent- 
wurf der Regeerungsverordnung in der Frage des Engros⸗ 
und Straßenverkaufes von Zeitungen und Zeitſchriften nicht 
die Vorbedingungen dieſes Handels noch verſchlechtere. 

Dieſer Sektion wurden alle Anträge der Hauptverwal⸗ 
tung des Verbandes und die während der Beratung der 
Kolportagekommiſſion angemeldeten Anträge überwiefen. 
Zu den wichtigſten davon gehören: Der Entwurf der Füh⸗ 
rung einer Liſte der zahlungsunfähigen und nicht gewiſſen⸗ 
haften Abnehmer. Weiters wurde die Aufmerkſamkeit auf 
die Etatiſierung der Preſſe durch das Syſtem der Bertei- 
lung der ſtaatlichen Verlautbarungen und des ins Leben- 
rufens neuer Zeitungen mit Hilfe der ſtaatlichen Verord⸗ 


wurde am Sonntag abends ein ſcheußliches Verbrechen be- welches der 200-jährigen Arbeit der Preſſe in Polen gewid- nung und auch auf die Etatiſierung der graphiſchen Indu⸗ 


gangen dem ſieben Perſonen zum Opfer gefallen find. Wäh⸗ 
rend einer Unterhaltung bei dem dortigen Landwirt Gem⸗ 


explodierte und ſieben Perſonen ſchwer verletzte. Der Täter 


barski warf jemand durch das Fenſter eine Granate, wache als 


met ſein ſoll. 
2. Es wurde die Schaffung eines Journaliſteninſtitutes 


notwendig erklärt. 
3. Es wurde dem Rate des Verbandes der Auftrag er- 


ſtrie zum Schaden des wirtſchaftlichen Lebens des Staates 
gelenkt. 

| 9. Es wurde dem Rate aufgetragen, Schritte einzulei- 
ten, um die Zeitungen und Zeitſchriften von der Umſag⸗ 


; N dafi ; üglich iti ieh au | teuer für den Druck in fremden Druckereien zu befreien 
iſt geflohen. Das Motiv der Tat ſoll angeblich Rache dafür | teilt, unverzüglich das derzeitige Preſſegeſetz auf Grund der ſteuer 2 | 
fein, daß der Täter nicht zur Unterhaltung eingeladen wor: bisherigen Praxis zu überprüfen und einen Entwurf der und ſich zu bemühen, daß es geſtattet werde, daß bei der 


den iſt. Die Polizei hat die Erhebungen eingeleitet. 


Entziehung des Poſtdebits. 
Warſchau, 22. Oktober. Wie die nationaldemokratiſche 
„Gazeta Warſzawſka“ meldet, iſt auf Veranlaſſung des Au⸗ 
ßenminiſters Zaleski die „Berliner Börſenzeitung“ von der 

Beförderung durch die Poſt ausgeſchloſſen worden. 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 


Novelliſierung beziehungsweiſe eines neuen Preſſegeſetzes 
auszuarbeiten und Schritte einzuleiten, um die Preſſefrei⸗ 
heit zu ſichern. 0 

4. Es wurde die Notwendigkeit erkennt, das Niveau der 
Bildung der journaliſtiſchen Mitarbeiter mit allen Mitteln 
zu heben, vor allem durch Unterſtützung der entſprechenden 
journaliſtiſchen höheren Lehranſtalten. Im Zuſammenhange 
damit wurde beſchloſſen einen Delegierten in die Verwaltung 


der Journaliſtenhochſchule in Warſchau nach entſprechender 
Einvernahme mit der Anſtalt als Vertreter des Verbandes 


der Herausgeber von Tageszeitungen und Zeitſchriften zu 
entſenden. 

5. Zur Vermeidung einer Schablone, die durch gleich⸗ 
lautende Informationen in den Zeitungen entſteht, hat ſich 
die Verſammlung für die Einſchränknug der Benützung jeder 


Art von journaliſtiſchen Privatagenturen, Berichterſtatter⸗ 


gruppen, Aemtern und dergleichen ausgeſprochen. 


Einkommenſteuer die Inveſtitionen von den Einkünften der 

Verlagsunternehmen in Abzug gebracht werden. 

l 10. Schließlich wurde eine Reihe von Anträgen bezüg · 

lich der Poſtpauſchalleiſtung und dergleichen angenommen 

und das Budget des Verbandes für das Jahr 1929-30. de⸗ 

ſtätigt. 

| Ein deutſcher $reiballon in polen 
niedergegangen. 

Warſchau, 22. Oktober. Wie „Expreß Poranny“ aus 
Lodz meldet, iſt geſtern nachts in der Nähe von Brzeziny ein 
bei Berlin aufgeſtiegener deutſcher Kugelballon nieevgegan- 
gen. In dem Korb des Ballons befanden ſich drei Perſonen, 
die angaben eine Luſtreiſe von Berlin nach der Tſchechoflo⸗ 
wakei beabſichtigt zu haben, jedoch durch ungünſtige Winde 
nach Polen abgetrieben worden zu ſein. Die drei Luftfahrer 
(werden mit der Eiſenbahn nach Deutſchland zurückkehren. 
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VI. Internationaler Kongress des 
immobilen städtischen Eigentums 


In den Tagen vom 25. bis 29. September d. J. fand 
in Berlin der 6. Internationale Kongreß der Verbände des 
ſtädtiſchen imobilen Eigentums ſtatt. Zu dem Kongreß hat⸗ 
ten 19 Staaten 84 Delegſerte entſendet. Auch der polniſche 
Verband des imobilen Eigentums war auf dem Kongreß 
durch Frau E. Peplowska und den Sejmabg. Poſada ver⸗ 
treten. Die Arbeiten des Kongreſſes wurden von vier 
Kommiſſionen bewältigt, welche entſprechende Roſolutionen 
verfaßt haben, die vom Kongreß angenommen wurden. 
Wir geben den Wortlaut der angenommenen Rejolut:onen 
nach „Miaſto Polskie“ wieder: 

„Das private Eigentum, insbeſondere das imobile Ei— 
gentum, bildet die Grundlage jedes z'viliſterten Volkes. Es 
iſt alſo cine internationale Aufgabe der ſtaatsbildenden 
Schichten das private imobile Eigentum gegen de Angriffe 
welche aus lommuniſtiſcher Ideologie ſtammen, zu verteidi- 
gen. 

De noch in velen Staaten beitehen: Wohnungs⸗ 
zwangsgartſcheft und vie Begrenzung der Hausbeſitzerrech— 
te macht den Weg zur Durchführung der kommuniſtiſchen 
Ideen frei Der 6. Internationale Kongceß des ſtädtiſchen 
immobilen Eſgentums hält daher das Beſtreben nach Ab⸗ 
ſchaffung der Ausnahmegeſetze, wo ſie noch gegenwärt'g be⸗ 
ſtehen für ivire Hauptaufgabe. 


Vom Standpunkt der Volkseinheit erſcheint es als ſehr. 


ungerecht, wenn einem Teil der Bevölkerung große La— 
ſten auferlegt werden zum Nutzen des anderen Teiles. Nur 
die vollſtandige wirtſchoftliche und kutturelle Freiheit 
ſchafft Liebe zum Vaterland, ſichert Er )altung und Fort⸗ 
ſchritt von Kultur und Ziviliſation. 

Der Schutz des privaten E gentums und dadurch auch 
der Schutz der Grundſätze des ziviliſierten Volkes iſt eine 
internationale Aufgabe der kulturellen Schichten aller Welt: 
ſtaaten. Der Kommunismus ſtrebt durch eine internat o⸗ 
nale Organiſation ſeine Ziele zu erlangen. Man kann ſich 
alſo nur durch eine ebenfalls internationale Intereſſenge⸗ 
meinſchaft dem Kommunismus am ſtärkſten gegenüberſtel⸗ 
len. 

Die auf dem 6. Internationalen Kongreß vertretenen 
Organiſationen des ſtädtiſchen immobilen Eigentums ſind 
einig darüber, daß jede von ihnen genau die Geſetzgebung 
und Verwaltung ihres Landes beobachten und nach ihren 
Kräften ſich den für das pr vate imobile Eigentum beſte⸗ 
henden ſchädlichen Verfügungen gegenüberſtellen und die 
verfaſſungsmäßig garantierten Bürgerrechte verteidigen ſoll. 

Der Kongreß iſt überzeugt, daß eine ſolche internatio⸗ 
n Solidarität den ſtarken Willen zur beſten Betätigkeit 
zum Wohle des eigenen Staates zum Ausdruck bringt. 

Der 6. Internationale Kongreß proteſtiert feierlichſt da⸗ 
gegen, daß in bürgerlichen Geſetzbüchern die Rechte der 
Hausbeſitzer über ihr pr wates Eigentum, geſchmälert und 
die Freiheit der Geſtaltung der Mietsverträge begrenzt wer- 
den. Die Ausnahmebeſtimmungen, welche in der Nachkriegs⸗ 
zeit entſtanden ſind, können nur als derzeitige Beſtmmun⸗ 
gen betrachtet werden, für welche es in der bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzgebung keinen ſtändigen Raum geben kann. 

Der Internationale Kongreß erkennt die Wichtigkeit 
und Nützlchteit der Bildung einer autonomen Kammer des 
immobilen ſtädtiſchen Eigentums als einer Korporation des 
öffentlichen Rechtes an. ; 

Der Kongreß bildet eine Kommiſſion zur Bearbeitung 
des Umr ſſſes eines Rahmengeſetzes zur Bildung der Kam⸗ 
mer, welches genügend Raum haben ſoll zur Anpaſſung an 
die Geſetzgebung der einzelnen Länder. 


Algemeine Uebersicht über die 
Wohnungsgesetzgebung. 

„Die Wohnung iſt der erſte und unentbehrlichſte Fak⸗ 
tor des Beſtehens und der Entwicklung der Familie, welche 
den Grundſatz zum Wohlſtand und zur Entwickelung eines 
jeden Volkes bildet. Es iſt alſo eine ſehr wichtige Sache, 
daß jeder Bürger eine Wohnung entſprechend ſeinen Be- 
dürfniſſen und Geldmitteln findet. Das kann nur geſche⸗ 
hen durch die Wiederherſtellung des freien Wohnungsmark⸗ 
tes, welcher auf den Grundſätzen des Angebotes und der 
Nachfrage geſtützt wird, welcher Zuſtand überall bis zum 
Jahre 1914 geherrſcht hat. Der Metszins in alten und 
neuen Häuſern hat ſich damals bei normaler Bautätigkeit 
auf geſunde wirtſchaftliche Grundſätze geſtützt. Dieſes 
Gleichgewicht wurde in einer großen Anzahl von Staaten 
durch Herausgabe der Ausnahmegeſetze, welche durch die 
ökonomiſchen Erſchütterungen in der Nachkriegszeit her⸗ 
vorgerufen waren, ins Wanken gebracht. 


Das Stadium des Vergleiches der Wohnungsgeſetzge⸗ einzelnen Altersklaſſen die Gewichtsmaxima bei den Repe⸗ 


bung in den verjdy’edenen Ländern u. der Folgen, welche da- 
durch entſtanden, beweiſt, daß nur die Wiederherſtellung 
des oben erwähnten Gleichgewichtes imſtande ift, die Woh⸗ 
nungskriſe zu lindern und ſogar zu beſeitigen, und auf die⸗ 
fe Weiſe die Rücktehr zu normalen Verhältniſſen herbeizu⸗ 
führen. 

De durch die Geſetzgebung künſtlich erhaltenen Miets⸗ 
zinſe in den Ländern mit ſchwachen demagogiſchen oder gar 
revolutionären Regierungen haben vom Standpunkt 
Bürgertums ruinierende Verhältniſſe hervorgerufen. 

Der Kongreß proteſtiert auf de energiſchſte Art gegen 
das Syſtem des Meterſchutzes und ſendet einen dringen⸗ 
den Appell an die Länder, welche die Wohnungs⸗Zwangs⸗ 
geſetzgebung in irgend einer Form noch beſitzen, zur mög⸗ 
lichſt raſchen Liquidierung dieſer Geſetzgebung und Wieder⸗ 
herſtellung des freien Verfügungsrechtes über das Pr’vat- 
eigentum. Nur auf dieſe Weiſe kann das private Kapital 
und die private Initiative zum Bau neuer Häuſer ange⸗ 


des nach den Schulnoten, die ſie in Rechnen, Rechtſchreibung 


ne unrationelle und bürokratiſche Wirtſchaft, welche bedeu⸗ 
tenden Nachteil der Qualität der neuen Bauten verurſach⸗ 
te. 

Die Verwendung öffentlicher Fonds für die Bautä⸗ 
tigkeit hat der Staatsſozialismus zu dem Zwecke ausge⸗ 
nutzt, daß die mittels öffentlicher Fonds aufgeführten Bau⸗ 
ten gänzlich oder teilweiſe den Beſchränkungen des Mie⸗ 
terſchutzes unterſtellt wurden, welcher für alte Häuſer be⸗ 
ſteht. Die dadurch hervorgerufene Unſicherheit der Verhält⸗ 
niſſe hat verurſacht, daß das private Kapital ſich von der 
Bautätigkeit fernhält. Auf dieſe Weiſe haben die öffentli⸗ 
chen Faktoren den Weg zur Geſundung verſtellt, welcher 
vor allem auf der Entwickelung der privaten Bautätigkeit 
beruht. 

Um die in vielen Ländern noch beſtehende unrationelle 
Wohnungswirtſchaft und deren Folgen zu beſeitigen, ſind 
folgende Anordnungen unbedingt notwendig: 


Grundſätzlich iſt die Wiederkehr zur privaten Bauini⸗ 
tiative und zur freien Geltung an Angebot⸗ und Nachfra⸗ 
gerechten unentbehrlich. Nur die Wiederherſtellung der Un⸗ 
antaſtbarkeit des privaten Eigentums und die Sicherheit 
der Rentabilität der in Bauten inveſtierten Kapitalien iſt 
imſtande, die private Initiative in der Bautätigkeit anzu⸗ 
regen. 

Neben der Anterſtützung des Bauens neuer Häuſer 
hat für die Beſeitigung des Wohnungshungers die Erhal⸗ 
tung der alten Häuſer in bewohnbarem Zuſtande Bedeu⸗ 
tung. 

Die Tätigkeit der öffentlichen Faktoren in der Löſung 
der Wohnungsfrage muß ſich auf ihre eigentliche Aufgabe 
d. h. die Förderung des allgemeinen Intereſſes beſchrän⸗ 
ken, ohne gewiſſe Bürgergruppen zu favoriſieren. 

Enteignungen ſollen bis auf die ausnahmsweiſe not⸗ 
wendigen Fälle beſchränkt werden. Die Entſchädigungen in 
dieſen Fällen müſſen ſo berechnet werden, daß die tatſäch⸗ 
lich durch die Enteignung entſtandenen Schäden beglichen 
werden. . 

Das Studium der Bauaktion führt zu dem einzigen 
Schluß, daß die Wiederkehr zu allgemeinen bürgerlichen 
Rechten die ſtärkſte Anregung für die private Bautätigkeit 
iſt, und daß die Aufhebung der Wohnungszwangsbwirtſchaft 
in ſämtlichen Ländern unverzüglich eintreten muß. 


ſpornt werden. Zu dieſem Zwecke ſollen der privaten Ini— 
tiative beſondere Vorteile gegeben werden, z. B. Befreiung 
von der Steuer beim Verkauf von Grundſtücken, Erleichte⸗ 
rung beim Ankauf des Baugeländes, Verminderung oder 
gänzliche Befreiung von Staats- und Kommunalſteuern u. 
dgl. Solche Maßnahmen find auch notwendig zur Anpaj- 
ſung der Metzinſe in alten und neuen Häuſern“. 


Kredifirage und Schanfung einer 
internationalen Bank. 


„Die Regierungen werden aufgefordert, im Intereſſe 
der Wiederherſtellung des Vertrauens und der Kreditfähig⸗ 
keit des immobilen Eigentums in kürzeſter Zeit die Woh⸗ 
nungszwangswirtſchaft zu liquidieren. 

Um für die Hausbeſitzer verhältnismäß'g billige Kre⸗ 
dite an Stelle der bisherigen Anleihen mit zum Ruin füh⸗ 
renden Zinsſatz zu verſchaffen, ſollte eine internationale 
Bank des immob len ſtädtiſchen Eigentums gegründet wer⸗ 
den und alles getan werden, um die Hinderniſſe welche der 
Schaffung dieſer außergewöhnlich wichtigen Inſtitution 
entgegenſtehen, zu beſeitigen. Beis zur Zeit der Schaffung 
dieſer Emiſſionsinſtitute wird ſich der internationale Ver⸗ 
band durch ſeinen Finanzausſchuß mit der Prüfung der 
Verhältniſſe zur Schaffung hypothekariſcher Kredite in den 
einzelnen Ländern befaſſen. Er wird in dieſer Richtung 
handeln, damit die Hausbeſitzer die notwendigen Kredite 
zu verhältnismäßig niedrigem Zinsſatz erhalten können“. 


Bautätigkeit und Wege zur Abschauung 
des Wohnungshungers. 

„Die Bautätigkeit und die Finanzierung derſelben 
durch die öffentlichen Behörden hat bisher folgende Män⸗ 
gel ergeben: Die Bautätigkeit vollzog ſich faſt nur auf Ko⸗ 
ſten der Allgemeinheit. Privat⸗Riſiko und pr vate Verant⸗ 
wortung wurden ausgeſchloſſen. Infolgedeſſen beſtand ei⸗ 


Grösser, schwerer und — 
| iger! 


Begabung und Körperentwicklung. — Welche Kinder lernen am beſten? — Der Einfluß der Familienverhältniſſe und 
5 der ſozialen Lage. 


„Ein geſunder Geiſt in einem geſunden Körper!“ das diejen wichtigſten Gegenſtänden, der Grundlage der künf⸗ 
lateiniſche Sprichwort iſt nicht unbedingt richtig. Es gab zu tigen Erfolge, hatte nicht einmal die Hälfte der Schüler No⸗ 
allen Zeiten Geiſtesheroen, deren Körper mißgebildet war, ten, die de Mittelmäßigkeit überſtiegen. Alle dieſe Tatſachen 
oder die lange an Krankheiten litten. Daß aber die Geiſtes⸗laſſen ſich nicht etwa fo erklären, daß nur wirtſchaftliche Not 
kräfte zumindeſtens in den Entwicklungsjahren annähernd Jauf Unterernährung und Unterbegabung von Einfluß ſind, 
mit der Körperentwicklung Schritt halten, dafür haben die] denn die ſchlechteren Schüler entſtammen oft auch wirt⸗ 
Unterſuchungen von H. Paull an Karlsruher Schülern den ſſchaftlich nicht ſchlecht geſtellten Fam lien; auch gibt es ja in 
Beweis erbracht. Schon 1924 hatte er bei den Schülern, die vielen Familien gut und ſchlecht lernende Kinder. Es liegt 
ene Klaſſe wiederholen mußten, ein im Durchſchnitt gerin⸗ dies eher in der vererbten Konſt tution. 
geres Körpergewicht und eine ger engere Länge feſtſtellt. Nun ; f deli f 5 ü 
unterſuchte er neuerlich 684 und 762 Mädchen, = Repeten⸗ ee er we 
ten im Alter von 6 — 15 Jahren. Bei allen Altersſtufen] Kon 3 1 8 e re 

8 F 2 2 5 Wenn auch ſchlechtes Fortkommen in der Schule nicht direkt 
wa al, be. den Dune, daß die Durhfinittsgröße einer mit der wilſchaftlichen Lage der Eltern zuſammenhängt, 
war > bei den Nichtrepetenten. Es ergaben ſich Unterſch ede ſſo beſteht do ein gewiſſer Paralellismus mit deren Berufs: 
don den er 9A em duch wogen die Btepetenien im Dürch. und und mit dem Kinderreichtum der Familie Solche Zu- 


ſammenhänge wurden ſchon früher aufgedeckt; Heinrich Kel⸗ 


ler hat ſie neuerdings beſtätigt gefunden. Seine Unterſu⸗ 
Auch im Verkaufsraum 


chungen an 2000 Kindern der Schulen in Winterthur zeigten 
neuerlich, daß die begabten aus kinderarmen, die unbegabten 
ER > : aus kinderreſchen Familien ſtammten. Von den Familien mit 
des Elektrizitätswerkes Bielsko - Biala TR einem Kind gab es in den Spezialklaſſen für ſchwer Ler⸗ 
wird den geehrten Damen für die] nende 25 Prozent, in den Oberrealſchulen 35,7 Prozent, da⸗ 
Zeit der Bügeleisen propaganda ein a bei 9 ee 
ſprechenden Zahlen wie 10,8 zu 2. Aehnli rhältniſſe 
Bügeleisen sowie Bügelbr ell herrſchen in Bremen, wo die durchſchnittliche Kinderzahl der 
mit Wäsche zur veriügung Sanden bei den Hiss chern 416, höheren Schülern 2,10 
gestellt, damit sie sich dort selbst von RE iſt, und in München, wo die Schüler mit Note 5 aus Fami- 
der guten Arbeit eines elektrischen ‚lien mit 6,5, Schüler mit Note 2 aus ſolchen mit 2,4 Kindern 
Bügeleisens überzeugen können. ſtammen. 
576 Geöffnet von 8—12 und von 2—6 Uhr. Es zeigen ſich auch Zuſammenhänge mit der ſozialen 
Lage. Teilt man die Schüler in fünf Gruppen nach dem 
Stand der Eltern von den ungelernten Arbeitern bis zu 
Akademikern, ſo fand man in den Spezialklaſſen 50 Prozent 
ſchnitt bis zu 4,1 Kilogramm weniger mit einer einzigen von der niedrigsten und keine der höchſten Gruppe, in der 
kleinen Ausnahme. Mit zwei Ausnahmen ſind auch in den Oberrealſchule keine der niedrigſten und 30 Prozent der 
höchſten Gruppe. Dieſe prozentuelle Verteilung entſpricht 
nicht ganz den Begabungsverhältniſſen, da fozial höher 
ſtehende Klaſſen aus Tradition und Preſt'gegründen die 
Kinder, unabhängig von der Begabung, in höhere Schulen 
ſenden. Auch in der Schweiz zeigte ſich die Hemmung des 
Fortpflanzungswillens bei den oberen Klaſſen und die höhe⸗ 
re Bewertung der Einzelperſönlichkeit. Die Träger der höhe⸗ 
ren Geſellſchaftsklaſſen ſind auch im Beſitz höherer Bildungs- 
werte, daher muß ihre Ueberflutung durch die unteren Schich⸗ 
ten ein Sinken der Volksbegabung bewirken. 


tenten kleiner. Daß bei den normalen Schülern eine größere 
Wachstumenergie herrſcht, kann man auch deutlich erkennen, 
wenn man das Gewicht auf 1 em Körperlänge berechnet. Es 
war bei den Repetenten ſtets kleiner, z. B. bei den achtein⸗ 
halb⸗ bis neunjährigen Knaben 0,192 Kilogramm gegen 0,2 
bei den normalen. 

Aehnliche Unterſuchungen wurden auch für Nichtrepe⸗ 
tenten angeſtellt. Es wurden die normalen Schüler nämlich 


und im deutſchen Aufſatz hatten, in drei Erfolgsgruppen 
eingeteilt, und die Erfolge mit dem Körperzuſtand verglichen. 
Von denen, die das 5 und K. ur |zeennnsnnennsanesnesunssnennesnssnesnssneenerenennsenenneonn 
ſchnittsgröße der 8. Klaſſe nicht erreichten oder hinter ſich 

ließen, wichen in der höchſten Begabungsſtufe 55 bis 59 Pro⸗ 92 ROTO GRAF" 

zent bei den Knaben und 63 bis 64 Prozent bei den Mäb-|® Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
hen nach oben ab. 5 der mittleren Begabungsſtufe waren Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 
beide Abweihungen gleich, bei der niedrigſten Begabungs⸗ 2. eee esse .... . 

tufe überwogen überall die Abweichungen nach unten. In oe 20 “o09080 009800220000 20000 u. ...n...auuuu0s.ssu 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


Eine Schule für hufſchmiedle. 


IN 
eee 


Die Landwirtſchaftskammer für Schleſien richtet bei den 
ſtaatlichen Hengſtedepots in Drahomiſchel (Bezirk Bielsto) 


Kurſe für Hufſchmiede ein. (Beſtätigt durch das ſchleſiſche as 


Wojewodſchaftsamt L. ad. 4148.13 Amtsblatt). Der Kurs 


oder Schmiedegehilfen werden. Die Schulung umfaßt einen 
theoretiſchen und e nen praktiſchen Plan, und iſt das vom 
ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt beſtätigte Programm folgen- 
des: 


1. Anatomie des Fußes und des Hufes, 

2. Blutumlauf, Wachſen und Mechanik des Hufes, 

3. Lehre über regelrechte und unregelrechte Hufe, 

4. Verſchiedene Stellungen und Gangarten des Pferdes, 

5. Entſtehung und Beſeitigung aller Hufkrankheiten wie 
Leere und abgeſonderte Wände, Vernagelung, Abdrücke, 
Spalten in den Hufen, Verengung der Hufe, Hufevermin⸗ 
derung, flache und gewölbte Hufe, Ziegenhufe, Stelzenhufe, 
Verfaulen der Huffe le und dergleichen. 

6. Die Vorteile einer rationellen Hufbeſchlagung. 

7. Die Pflege von beſchlagenen und nichtbeſchlagenen 
Hufe, Vergrößerung der Hufe, Anſchlagen der Hufeiſen, Be⸗ 
ſchneiden „abrunden und ſchmieren der Hufe, dasſelbe be 
trifft auch Hufe von Fohlen: Hygienie der Hufe. 

8. Beſchlagung regelrechter Hufe, 

9. Beſchlagung für beſondere Zwecke (Reit-, Renn⸗ 
Laſtpferde und dergleichen, 

10, Beſchlagen von unregelmäßigen Hufen (flach, gewölb⸗ 
ten und dergleichen), 

11. Beſchlagen mit patentierten Hufen (mit Einlagen, 
Decken und dergleichen), 

12. Beſchlagen bei unregelmäßigen Gang der Pferde (an⸗ 
reiben, anſtoßen und dergleichen), 

13. Beſchlagen der Pferde für den Winter (Hazellen), 

14. Beſchlagen mit Einlagen 

15. Die Grundregel bezüglich des Wertes der Erzeugniſſe 


der Aufbewahrung und Behandlung des Rohmaterials für 


die Umarbeitung ſowie auch die Begutachtung ſchlechter und 
guter Erzeugniſſe. 

16. Schmiede, Herd, Geräte und Inſtrumente. 

17. Ausführung von Ze chnungen von Modellen gewiſſer 
Hufeiſen und Buchführung für das Schmiedehandwerk, 

18. Zähmung unruhiger Pferde, 

19. Gerichtliche Verantwortung des Schmiedes für Ver⸗ 


beginnt am 15. Januar 1930 und wird bis zum 15. März zwar: 


1930 dauern. Die Aufgenommenen können Schmiedemeiſter 


Der praktiſche Unterrichtsumfang. 


1. Die Vorbereitung des Hufeiſens und Anfertigung, 
Beſchlagen von geſunden und kranken Hufeiſen und 


ö a) die hinteren Hufeiſen für den rechten und linken 


b) die Hufeiſen für den vechten und linken Vorderfuß, 
e) Die Hufeiſen für die Fälle ſub litera A Nr. 8-16, 

2. Abnahme der alten Hufeiſen, 

3. Benützung des engliſchen Hufeiſenmeſſers zum Reini 

gen der Hufe, 

4. Anpaſſung und Anſchlagen von Hufen, 

5. Nieten der Hufſpalten, 

6. Zufeilen und ausbeſſern der Hufe bei Fohlen. 

Die Kandidaten haben ihre 


Anmeldung bis längſtens 3. Januar 1930 
einzuſenden und zu erlegen: 

1. An Einſchreibgebühr Zl. 15.—. Die Schüler von 
außerhalb Oberſchleſiens zahlen um 25 Prozent höhere Ein 
ſchreibgebühren. 1 

2. Einen eigenhändig geſchriebenen Lebenslauf. 

3. Eine beglaubigte Abſchrift des Geſellenzeugnis. 

4. Antrag auf Zulaſſung zur Prüfung mit der Verſi⸗ 
herung, daß der Kandidat im letzten Halbjahr ſich nicht einer 
Prüfung im Schmedeweſen unterworfen habe. 

5. Leumundszeugnis. 

6. Den Nachweis der polniſchen Staatsbürgerſchaft. 

Das Geſuch um Aufnahme in den Kurs iſt zu adreſſie 
ren: Hufſchmiedeſchule der ſchleſiſchen Landwirtſchaftskam 


mer bei dem Staats⸗Hengſtendepot in Drahomiſchel, Bezir! 


Bielsko. (Szkola Podkownieza Slonskiej Izby Rolniczej 
przy Panſtwowem Stadzie Ogierow w Drogomysli, pow. 
Bielsko). 

Jeder Teilnehmer an dem Kurſe muß beſitzen: Sein 
eigene Lederſchürze, Hammer zum Beſchlagen, engl. Mei 
ſer zum reinigen der Hufe, einen Hammer zum Aushöhlen 
einen Drechſlerapparat u. ein Handbuch zum Lernen das ihm 
die Leitung des Kurſes empfehlen wird. 

Jeder Schüler muß während des Beſuches des Kurſes 
ſich ſelbſt vollkommen erhalten. 


Nach Beendigung des Kurſes findet eine Prüfung ſtatt, 


ſchulden beim Beſchlagen, für ſchlechtes Behandeln der Tie⸗ gemäß der Prüfungsordung der Beſchlagungsſchmieden aus 


ve und für Verletzung durch die Tiere beim Beſchlagen. 


(dem Jahre 1904. 


Wojewode Dr. Grasynski in Warſchau 


Wojewode Dr. Grazynski iſt in dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten nach Warſchau gereiſt. Die Rückkehr des Wojewoden 
wird am Mittwoch erwartet. 


Derhaftung von neun Rommuniften. 


Kommuniſten ſtehen wahrſcheinlich mit der zuletzt aufge⸗ 
deckten Akt on in Verbindung. 


Der Rampf mit dem Schmuggelunwefen 


Laut der Statiſtik des Bezirksinſpektorates der ſchle⸗ 
ſiſchen Grenzwache wurden im Gebiete der ſchleſiſchen Wo⸗ 


In der Naht zum Sonntag wurden auf dem Gebiete] jewodſchaft im Monat September folgende Vorfälle regi⸗ 


Oberſchleſiens neun Mitglieder des Zentralkomitees der pol⸗ſtriert. Wegen unberechtigter Grenzüberſchre tung wurden 
niſchen kommuniſtiſchen Partei feſtgenommen. Die Verhaf- 193 Perſonen und beim Schmuggel 149 Perſonen feſtge⸗ 
teten haben in Zaglebie Dabrowski umſtürzleriſche Pro. nommen. Dreizehn Schmuggler find geflüchtet. Die Ware 
paganda betrieben. Als ihnen die Sosnowitzer Polizei auf] wurde beſchlagnahmt. Der Geſamtwert beläuft ſich auf 


den Ferſen war, flüchteten fie nach Oberſchleſien, wojeldjt 70.000 Zloty. Der größte Teil der beſchlagnahmten Waren 


die Verhaftung erfolgte. 

Die verhafteten Kommuniſten wurden unter ſtarker 
Polizeieskorte in das Unterjuhungsgefängn's in Sosno⸗ 
witz abgeführt. Die Polizei iſt noch einem weiteren Kom⸗ 
muniſten auf der Spur, deſſen Verhaftung bevorſteht. 

Die Namen der Verhafteten ſow ee die Einzelheiten des 
Falles werden infolge der noch nicht abgeſchloſſenen Unter⸗ 
fuhung geheim gehalten. Die in Lagiewnik verhafteten 


beſtand aus Tabak⸗ und Geidenwaren. 


Im ſelben Monat haben die Funktionäre in drei Fäl- 
len von der Schußchaffe Gebrauch gemacht, wobei zwe 
Schmuggler erſchoſſen und ein Schmuggler verwundet wur⸗ 
de. 


Die obigen Zahlen legen Zeugnis ab von dem harten 
Kampf, den die Grenzbeamten mit den Schmugglern zu 
führen haben. 


Bielitz. 


Gefährlich Eiſenbahndiebe. Bei einem Dienſtgang bemerk⸗ 
te ein Polizeifunktionär auf der Eiſenbahnline Drogomysl⸗ 
Zabloce, daß aus dem fahrenden Frachtenzug mehrere Kiſten 
abgeworfen wurden. Der Polizeifunktionär wollte ſich von 
dem Inhalt der Kiſten überzeugen und ging an Ort und 
Stelle. Daſelbſt traf er fünf Perſonen an, die die Kiſte ent⸗ 
leerten. In der Kiſte befand ſich Leinwand. Als die ZPerio- 
nen des Poliziſten anſichtig wurden, gab einer von ihnen 
auf den Poliziſten mehrere Schüſſe ab, die jedoch fehlgingen. 
Bei der Verfolgung hat der Poliziſt aus der Dienſtpiſtole den 
Flüchtigen gleichfalls mehrere Schüſſe nachgeſandt. Es gelang 


ihm, einen der Täter, einen gewiſſen Franz Woliſz, ein⸗ 
zuholen und feſtzunehmen. Der Verhaftete wurde in das Ge- | 


richtsgefängnis in Bielitz eigeliefert. 


Biala. 


Gemeinderat 

Bei vollzähliger Anwefenheit der Gemeinderäte und 
vollbeſetzten Galerien hat am Montag die Gemeinderats- 
ſizung ſtattgefunden. Auf der Tagesordnung befanden ſich 


Nach der Aufnahme von mehreren Bürgern in den 
Heimatsverband, wurden drei Gemeinderäte und drei Ver⸗ 
treter in die Einkommenſteuer⸗Einſchätzungskommiſſion ge⸗ 
wählt. 
Die davauf referierte Angelegenheit der Verlängerung 
des Pachtvertrages der Stallungen am ſtädtiſchen Viehhof 
ſowie die Wohnungsvermietungs, Wohnungstauſch und 
Mietszinserhöhung wurden im Sinne der Antragſteller ge⸗ 
nehmigt. 

Der nächſte Punkt, der die Wahl von 8 Fürſorgevor⸗ 


ßmündern und 8 Gemeinderatsmitgliedern in die Fürſorge⸗ 
kommiſſion behandelte, ſowie die Stadt in 8 Bezirke einte 


len ſollte, hat die Gemüter etwas erregt. Dieſe Angelegen- 
heit behandelt das Geſetz vom 6. März 1928 und die hier- 
für ausgegebenen Durchführungsbeſt mmungen. Die geſam⸗ 
te Armenfürſorge iſt durch dieſes Geſetz in ganz Polen 
auf neue Grundlagen geſtellt worden. Nach dieſem Geſetz 
werden überdies Bezirks, Wojewodſchafts- und Regie⸗ 
rungsfürſorgekommiſſionen gebildet. Die Stadt Biala iſt 
die erſte Stadt in Polen, die das für die Stadtarmen wich⸗ 
tige Geſetz durchführt. 

Die Wahl der Fürſorgevormünder iſt nach der Vor⸗ 
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zielen war, ſtellte Dr. Pleßner, vom deutſchen Klub 
den Antrag, die Verteilung der Bezirke auf die nächſte Sit⸗ 
zung zu vertagen. Dieſer Antrag wurde mit drei Stimmen 
Mehrheit abgelehnt. De darauf vorgenommene Wahl für 
die Verteilung der Bezirke ergab für den 3. und 4. Bezirk 
Stimmengleichheit. Durch die Stimme des Bürgermeiſters 
ſind, die genannten Bez erke den vom Polenklub vorgeſchla⸗ 
genen Kandidaten zugefallen. Darauf verzichteten die Ver⸗ 
treter der ſozialdemokratiſchen Fraktion auf die Wahl ihrer 
Kandidaten in den 6. und 8. Bezirk. En Vertagungsantrag 
des Aſſeſſors Dr. Groß in dieſer Angelegenheit wurde 
gleichfalls bei Stimmengleichheit durch die Stemme des 
Bürgermeiſters zu Fall gebracht. Die Wahl wurde mit der⸗ 
ſelben Stimmenanzahl durchgeführt. 

Dr. Groß beantragte darauf Vertagung der Sitzung. 
welchem Antrag auch ſtattgegeben würde. Die Setzung wur⸗ 
de für Dienstag, 5 Uhr nachmittags, feſtgeſetzt. 


Kattowitz. 


Mangelnde Beaufſichtigung der Rinder 
verurſacht zwei ſchwere Unglücksfälle 

Des öfteren werden Unglücksfälle von Kindern vegı- 
ſtriert, die auf die mangelnde Beaufſichtigung derſelben zu⸗ 
rüdzuführen find, Ein warnendes Beiſpiel für dieſe Nach⸗ 
läfjigteit geben zwei ſchwere Unfälle, denen Kinder zum 
Opfer fielen. Von der Straßenbahn wurde in Zalenze der 
4 jährige Bernhard Czapezyt überfahren. Er erlitt 
ichwere innere und äußerliche Verletzungen, die auf dem 
Transport zum Krankenhaus den Tod herbeiführten. Ein 
zweiter Unfall ereignete ſich an der Ecke der ul. Zielona und 
Kosciuszki. Daſelbſt wurde von einem Motorrad der 4 
Jahre alte Georg Schmidt überfahren. In ſchwer ver⸗ 
‚esten Zuſtande wurde er in das nächſte Krankenhaus über⸗ 
geführt. 

Rauferei. Im Vorhof der Nejtauration Czogla in 
Bangow haben ein gewiſſer Florian Walota und Bern: 
yard Czardybon den Monteur Georg Kabus, wohnhaft 
un Zabrze, Deutſchoberſchleſien geſchlagen. Kabus war mit 
zem Montieren einer Maſchine am Schacht in Bangow 
eſchäftigt. Er erl ett erhebliche Verletzungen an der Stirne. 
Die Täter ſind geflüchtet. 

Arbeilsloſenſtatiſtit. In der Zeit vom 10. bis zum 16. 
5. M. iſt die Zahl der Arbeitsloſen auf dem Gebete der 
Vojewodſchaft um 162 Perſonen geſtiegen und beträgt 
7392 Arbeitsloſe. Von dieſer Ziffer entfallen auf die Kate⸗ 
zorien im Bergwerk 613, Hütten 157, Metallinduſtrie 841, 
Textil 414, Bau 195, Papier 46, Ehemiſche 7, Cheramiſche 
22, Holzinduſtrie 63. Unterſtützungsberechtigt waren 1637 
Arbeitsloſe. 


Rönigshütte 

Verkehrsunfall. Infolge eigener Unvorſichtigkeit wurde 
auf der ul. Katowicka in Königshütte Helene Bialas vom 
Perſonenauto Sl. 4075 itberfahren. Sie erlitt erhebliche 
Kopfverletzungen. 

Diebſtahl. Ein gewiſſer Herbert Langoſz aus Neuheiduk 
erſtattete am Polizeikommiſſariat in Königshütte die Anzeige, 
daß ihm während einer Autofahrt eine gewiſſe Marie Bu⸗ 
chowſka aus der Taſche ein Portmonnaie mit 80 Zloty 
Bargeld geſtohlen hat. 


Schwientochlowitz. 

Von der Kreiskrankenkaſſe. Im Monat Juli wurden 
bei den Kres⸗Krankenkaſſen 11.757 männliche und 4589 
weibliche, insgeſamt 16.346 Mitglieder gezählt. Davon wa⸗ 
zen 11.649 männliche und 4565 weibliche Perſonen Pflicht⸗ 
mitglieder und 108 männl de und 24 weibliche Per onen 
freiwillige Mitgl eder. Lehrlinge ohne Entgelt wurden 235 
männliche und 15 weibliche gezählt. Die Zahl der männli⸗ 
che Mligl ever iſt gegenüber dem Jormonat um 277 geſt e⸗ 
gen, de ker weiblichen Mitglieder um 111 geitiegen. An 
Beiträgen wurden eingezahlt von den Mitgl eder 64.563,30 
Zloty, von den Arbeitgebern 32 281,65 Zloty, von den 
freiwilligen Mitgliedern 539.52 Zloty, insgeſamt 97.384,47 
Zloty. Behandelt wurden im Monat Juli 1872 Pflcht⸗ 
und 15 freiwillige Mitglieder ärztlich, wofür 17.106,01 gl. 
von der Kaſſe bezahlt wurden. In zahnärztliche Behand- 
lung gingen 334 Pflicht⸗ und 7 freiw llige Mitglieder, hier⸗ 
für wurden von der Kaſſe 4380,67 Zloty bezahlt. In Spi⸗ 
tälern wurden 132 männliche Mitglieder 
Tagen krank, weibliche Mitglieder 82 an 1184 Tagen. Be⸗ 
zahlt wurden für die männlichen Mitglieder 10.997,50 Zl. 
für die weiblichen 3763,15 Zloty. Arbeitsunfähig erkrankt 
waren 783 männliche Mitglieder und 206 weibliche Mit⸗ 
glieder. An Krankengeld wurden gezahlt zuſammen 
25.684,98 Zloty. Wochenh elfe wurde an 17 Mitglieder mit 
einem Betrage von 542,50 Zl. gewährt. Verſtorben ſind ein 
männliches, ein weibl. und 12 Familienmitglieder. Sterbeun⸗ 
terſtützungen wurden gezahlt für das männliche Mitglied 
202,50 Zl., für das weibliche Mitglied 60 Zloty und für 
die Familienmitgl eder zuſammen 405,76 Zloty. 

Grober Unfug. Auf der Chauſſee Godula—Orzegow 
haben bis zur Zeit unbekannte Täter eine Dvahtleine von 
einem Zentimeter Stärke über den Weg gezogen und die⸗ 
ſelbe an Bäumen befeſtigt. In den Abendſtunden fuhr der 
Gemeindeſekretär Edmund Gryska auf der Chauſſee mit 


einem Fahrrad in das Hindernis und ſtürzte. Dabei erlitt 


er erhebliche Verletzungen, die eine ärztliche Behandlung 
notwendig machten. 
Teſchen 


Ein Oberheger im Dienſte überfallen. Am Samstag, 


16 Punkte. Die Behandlung zweier Punkte wurde in die ſchlagsliſte glatt von ſtatten gegangen. Schwieriger geftal- um 1 Uhr früh, wurde im Walde von Brenna der Ober- 
vertrauliche Setzung verlegt. Von den übrigen Punkten tete ſich jedoch die Verteilung der Fürſorgevormünder auf heger Andreas Huſar aus Gorek von zwei Männern 


der Tagesordnung wurden neun Punkte nach FAR vierſtün⸗ die einzelnen Bez 


diger Sitzungsdauer erledigt. 


den Antrag, dem Polenklub den 3. und 4. Bezirk zu über⸗ 


irke. G. R. Dr. Wiesniews ki ſtellte überfallen und mit einer Axt am Kopfe ſchwer verletzt. Die 


Banditen raubten ihm darauf die Jagdflinte. Die Polizei, 


Die Sitzung wurde von Bürgermeifter Dr. Döllin-jlaffen. Dieſem Antrag widerſprachen die Vertreter der So: welche ſofort eine energiſche Nachforſchung einleitete, hat die 
ger eröffnet, welcher dem verſtorbenen Magiſtratsbeamten] zialiſten, die die Armen dieſer Bezirke bereits durch die 


Bubenko einen kurzen Nachruf hielt. 


Soziale Kommiſſion betreuen. Da keine Einigung zu er⸗ 


5 in den Perſonen der Brüder Johann und Franz 


Hrapka feſtgeſtellt und verhaftet. 1 
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Theater dme 


Eine alte Stadtmauer zuſammen⸗ borgen. Zwei Europäer wurden ſchwerverletzt ins Kran⸗ 


kenhaus gebracht. 
gebrochen. New Pork, 22. Oktober. Bei Bauarbeiten für eine Un⸗ 


1 aris, 22. Oktober. In Franzöſiſch⸗Marokto eveigne- tergrundbahnſtrecke in Brocklyn ſtürzte das darüber liegen⸗ 

Stadttheater Bielitz. te 110 ein ſchweres Einſturzunglück In einer Stadt brach de Straßenpflaſter ein. Drei Arbeiter wurden verſchüttet. 

Am Mittwoch, den 23. ds., abends 8 Uhr, im Abonne- plötzlich die alte Stadtmauer in einer Länge von ungefähr Einer konnte nur als Leiche geborgen werden. Die Polizei 
ment (Serie blau) „Bunbury“ oder: Die Bedeutung des 100 Metern zuſammen. Unter den Trümmern wurden acht iſt der Anſicht, daß Treibſand die Urſache des Einſturzun⸗ 
Ernſtſeins, eine triviale Komödie in 3 Akten von Oskar an die Stadtmauer angebaute Häuſer mit ihren Bewohner glückes war. 
Wilde. Ende 10 Uhr. g begraben. Elf Eingeborene wurden bisher als Leichen ge⸗ 

Am Freitag, den 25, ds., abends 8 Uhr, im Abonne geasuosnnseene 
ment (Serie rot) „Die Frau, die jeder ſucht“, Luſtſpiel in 3 
Akten von Ludwig Hivſchfeld, der neue große Luſtſpielerfolg. 


— 
Die nächſte Aufführung von: „Die Frau, die jeder ſucht“ 
findet erſt Dienstag, den 5. November ſtatt. f f + 
Am Sonntag, den 27. ds., nachmittags 4 Uhr, Frem⸗ 
denvorſtellung, zu Nachmittagspreiſen: „Leinen aus Ir⸗ 
e . „Makkabi*, Rrakau, in Bielitz. Drei polniſche Schiedsrichter als inter⸗ 
8 Sonntag, den 27. ds. abends 7 Uhr, außer Abon⸗ Sonntag, den 27. ds. gaſtiert die Krakauer „Maktabi“ nationale Schiedsrichter anerkannt. 
nement zum erſtenmal: „Die Liebe auf dem Lande“, eine 5 e e Nee e 1 Ueber Antrag des Poln. Schiedsrichtertollegiums hat der 
luftige Komödie in 3 Akten von Woitow. Hierauf „Ein eingeſpielte Munnſchaft die mfener ben 55 zu- Intern. Schiedsrichterverband die polniſchen Schiedsrichter 
Heiratsantrag“ Scherz in einem Aufzug von Anton min p ES ee er ) 3% J Grabowſki, Rutkowſti und Dr. Luſtgarten als internationale 
4 8 N mindeſt ebenbürtig ſein dürfte. Man kann daher auf einen 3 N 
Tſchechow. Es ſpielen die 8 i — 25 4 und intereſſanten Verlauf des Spieles tedmen, daß der Hakoah Schiedsrichter anerkannt. 
2ETCECTCTCTCCT0CfCC00C0C%cC/C af eigenem Sat einen tnappn Ca ven 5 
Sander Marten, Aug Sew. Die Negte führt in gen nd. Wegum 2,90 Ahr wachm. | Motorradrennen um die ſchleſiſche 
beiden Stücken Joſef Kraſtel. — Meifterfchaft. 
8 Die nächſte Cigarunde. Sonntag fanden auf der Ghauſſee Gieſchewald — Mure⸗ 


Da RR 5 ki das Motorradrennen um die ſchleſiſche Meiſterſchaft ſtatt. 
Der nächſte Sonntag bringt in der polniſchen Liga fol-] Die Strecke betrug 6 km. Die Rejultate lauteten: 


> * a 
| gende Begegnungen: 
; ; 5 Klaſſe A, Kat. a bis 175 cem: 
Warſzawianka — Warta in Warſchau; N 5 er 
Was ſich die | Legia — Garbarnia in Warſchau; | 1. Litek (SI. Kl. M.) auf DRAW. 6 ION 5 


1 LKS. — 1. F. C. in Lodz; 2. Gaſior (SAM.) auf „Monet Goyon“ 787.7; 
f 77 Ruch — en in Königshütte; 3. Pielawſki auf „Monet Goyon“ 7: 51.1. 

E er 3d % Czarni — Pogon in Lemberg; Klaſſe A, Kat. a, bis 250 cem: 2 s 

Cracovia — Polonia in Krakau. | 5 8 (SK M.) auf Da W. 5:58, als einziger am 

{ rt. 
Schiffbruch. ä Klaſſe B, Kat. a, bis 350 eem: 
Berlin, 22. Ottober. Der Schiffsbruch eines belgiſchen Um den Aufſtieg in die Liga S DBE EHEN.) auf Unienirg Opgie SEHE: 
Dampfers im Aermel-Kanal zwiſchen England und Frank- finden am Sonntag zwei Spiele ftatt u. zw. Marymont — | 2. Breslauer Rudolf (S8 M.) 5 09.2. 


veich wird aus London gemeldet. Man befürchtet, daß neun] Legia (Poſen) in Warſchau und LISG. gegen Polonia, Klaſſe E, Kat. a, bis 500 cem: 5 
3 der Beſatzung at dem Kapitän ae, find, Bromberg. Es verbleibt dann noch ein Spiel um die — . 1. Wegener (Graudenz) auf Northon 4: 59.9; 
Dei Ueberlebende, die fi) an die Schiffstrümmer geflam- | schaft der 1. Gruppe zwiſchen Marpmont und LISG. in“ 2. Willem (Scene) auf INS. 5168: 
mert hatten, wurden mehrere Stunden nach dem Unglück] Warſchau. 1 3. Tannhäuſer (Sa M.) auf BSA. 6:09. 
von einem ſchwediſchen Dampfer aufgefiſcht und nach einem Die beiten Ausſichten für das Finale zwiſchen den Grup- Klaſſe B. Kat. a, über 550 cem: x 
engliſchen Hafen gebracht. penmeiſtern haben LTS. Lodz und Naprzod, Lipine, welcher 1. Boguslawſki (Sg M.) auf AZ. 4: 46.9 als einziger 

So Favorit für den Aufſtieg in die Liga gilt. 2 8 ee Mus | 

„ „ mit Beiw 2 
1. Pielawſki (Sa M.) auf AJS. 6: 10; 
Petkiewicz in Stockholm. 2. Wiſor (SAM.) auf AS. 6: 22.5. 

Der bekannte polniſche Langſtreckenläufer und Bezwin.} Klaſſe D. Kat. a, über 600 cem: ee 
Nurmis Stanislaus Petkiewicz begibt ſich heute nach 1. Holuj (Krakau) auf Charley⸗Daviſon 5:45; 


Einweihung eines Edifon-Inftitutes. | 
Detroit, 22. Oktober. Präſident Hoover und feine Gat⸗ 
tin ſind hier eingetroffen um am heutigen 50. Jahrestag ger 

der Erfindung der elektriſchen Glühlampe durch Edinſon 


' N Net Stockholm, um dortſelbſt an einem Rennen über 3000 Meter 2. Knapit (Sg M.) auf BNW. 548.8; 
das neue Ediſon⸗Inſtitut einzuweihen. en ſchwere Konzurrenz zu ſtarten. Das Nennen findet 3. Willim (SK M.) auf AJS. 5:56. 
— Sonntag, den 27. d. M. ſtatt. Dem Rennen wohnten gegen 10 000 Zuſchauer bei. Die 
Beſchmutzung der Wrangel-Tirafin- — — Veranſtaltung ruhte in Händen des Gl. Klub Motocyklowy. 
Gedenktafel in Rönigsberg. Beendigung des Stafettenlaufes längs De beſte Zeit des Tages hatte Boguslawfti u. zw. 130 km 
8 ö der polni G (pro Stunde. In bravouröſer Fahrt zeichneten ſich die Bril- 
Königsberg, 22. Oktober. Außer dem Friedrich Ebert⸗ polniſchen Grenzen. der Breslauer aus. 


Denkmal wurde in der vergangenen Nacht — anſcheinend Der gigantiſche Stafettenlauf längs der polniſchen Lan⸗ Während! i ſi i ä 
von den gleichen Tätern — die Wrangel-Tirafin-Gedenktafel desgrenzen wurde am Samstag, den 19. beendet. Er dauerte che eie Fehn Nane n len ul 
an der Ede Wallring und WrangelStraße mit roter Farbe vom 12. d. M. 12 Uhr mittags bis zum 19. d. M. alſo ins- fen dieſelben glimpflich ab, ſodaß beide das 8 2 5 
beſpritzt und bemalt. geſamt 165 Stunden, 27 Minuten, wobei 2189 km zurück- gen konnten g 

— gelegt wurden. ; 


000000 0250000000000900000000005000000000060000000000000000000000000000000000850000000 00000000 
Denn immerhin, es könnte ſein, daß er die Kelle und die Schwüle in der Luft, drückend und unerklärlich. 
Ee Agnes Steine ließ, daß er mit Rieſenſchritten zu ihr ſpringen, ſie Da jagt ein Radler aus der Stadt, jagt, daß die dünnen 
2 und ſogar mit ihr im Kreiſe tanzen würde vor Speichen ſeiner Räder ſummen. Der hält den Arm voll 
une ihre Kinder. heller Freude und vor lauter Uebermut. Das könnte we- weißer Zettel. Und überall, wo Leute ſtehen, reißt man ſich 
855 a we 1 7 . mit ſeinem vertrackten um die dünne Ware. Extrablätter! 
; Der Ro einer Mutten au, no m Kin ein unter ihrem Herzen nützen ..! Mit großen, ernſten Augen durchlieſt man ihre Reihen, 
[si ee en j „So bau das Dad) doch endlich fertig!“, kann Frau bewegt die Lippen und jagt doch kein Wort. Hier und — 
= = Von Frits Hermann . 12 unterlaſſen, ihrem Manne dort an ſeiner Ar- fängt eine Frau zu weinen an, Männer gehen wortlos 
1 zuzurufen. \ ‚aus der Mitte, 
Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). f „Papperlapappl Dach hin, Dach her! Du ſollſt den „Morgen erſter Mobilmachungstag . „ da muß ich fort, 
Maurersleuten nicht in das Handwerk reden!“ Schon wendet und habe noch Korn auf dem Halme ſtehen ...“, ſpricht ein 


51. Fortſetzung. er die Gedanken wieder ſeiner Arbeit zu Klei : ; 
Zu allem Uevertuuß läßt die Verpflegung auch zu wün⸗ Und di leute doch i icht ane ee : 5 N 
schen übrig. Es f g Falten, Bat; die Jungens Abe und 1 a wenn die Maurers och ihr Handwerk nicht „Ich auch! Ich auch ...! Mein Weib . .. Wie fie das 


s 18 be . . I Die Störche fliegen ſchon rein närriſch ..., überſteht, fie ift vor ihrer ſchw 5 “ 
abgehetzt von e rem langen Tage, hungrig in ihre Dachkam⸗ fie ſuchen einen guten Firſt zum Bauen ..“ Und recht 5 1 g 4 3 W 


merbetten kriechen den Winter über frieren uon m Som ſptzbübiſch lacht Frau Agnes fetzt in ſich hinein. mitten in der Ernte fort.“ 1 


mer oft nicht weſſen wie fie unter der drückenden Hitze des Neſtbau Störche flie 5 ü f ; 

5 85 1 PERS PR N é 77 . gen .. 21 Der Hübner⸗Os⸗ „Mor n marſ eren wir * d m: 2 i 
Ser nge de 1 W e wald weiß ſich daraus keinen rechten Vers zu machen. Die wir Frankreich ſchren © “ We nk a a 
nur helfen kann und wundert fi, daß der Junge doch 0 ee reden manchmal zu kunterbuntes Zeug zu- teranen von Siebzig und Sechsundſechzig, mit prahlender 


11 5 5 : Begeiſterung 
feiten murrt und kagt, Herz und Zähne zufammenſchließt Frau U 85 EM % i 
3 bee ei Fr gnes aber träumt ein ſüßes Träumen. Von Immer mehr Leute ſa 6 j 
1 Fr ag wie en kleiner Held durch dieſe ſchweren Jah einem kleinen, blitzblanken Haufe . von Roſenbüſchen ſtehen und ene 8 3 . Sach 
En A »Mädelchen wächſt auch i . ans einer Efeulaube duftigen Babykleidchen und blan⸗ vorerſt nicht betroffen werden. Die anderen, die morgen 
1 e e 9 auch heran. Iſt 1 himmelblauen Kinderaugen ... von einem Frühling marſchieren müſſen, gehen ſtill und bedrückt nach Hauſe. In 
ſch wöchlie anke Mai 8 ’ 55 zwar etwas zart un und Sommer, wie in ſich Frauen und Mütter nur er- den Häuſern weint manches Kind und manche Frau 
ſteht och Er 5 gh . 0 d de 0 S . Frau Agnes kommt ganz atemlos angeſtürzt. „Oswald! 
noch ein daar Jahre, un . Hörſt dul Es iſt Krieg! Morgen ift erſt eee 
5 = ee Achtundzwanzigſtes Kapitel. tag. .. Und „ mußt N En oe a 
sea und es wird dann um Frau Agnes leer | 800 i dn dee 0 . we > 
955 ee fil e 18 5 . nr ent unſer Haus dann fertig bauen ...“ Der Mann ſteht 
27 N eine imander. Leute n hier un a zul wi Pr Sei — ö 3 
4 A 2 muß ganz leiſe und ganz heimlich lachen. Gruppen zuſammen und Nachbar läuft 1 Nachbar. : haft Ac F 
Acht allzu viele Wochen mehr, u. es wird dann aufs neue. ft irgend etwas vorgefallen? Ein Unglück pafliert? 8 
Still! Still! Der N der unermüdlich Stein auf Stein Droht ein Gewitter? 
zu einem eigenen Hauſe fügt, der darf davon noch nichts Der Himmel ſtrahlt klarblau, vereinzelt ſege i 
; zh oh H 1 10 ſegeln weiße 
wiſſen. Nicht heute — aber vielleicht doch morgen ſchon! Wolkenkinder ihre hohe Bahn. Und doch legt eine ſchwere 


Fortſetzung folgt. 
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weile 6 „Neues Kapbhast* Nr. 286, 


Dolkswirtfchaft. Radio. 


Mittwoch, den 23. Oktober. 


5 ! = 5 
1 *' Unterlagshölzer, 10470 . 1 cbm 115,— „ 125,— 
Die Baumaterialienpreife in RÄT eee ee LEER 100.— „ 188.— Barfhau. Welle 1411: 16.45 Schallplattenmfle, 
„Seit unſerer letzten Wiedergabe der ee u er ER ee 88 17.45 Orcheſterkonzert. 19.25 Schallplattenmuſik. 20.80 
preife in der Stadt Katowice mit dem Stande vom 4. \ Parkettfussbödenstäbe, eiche- 5 „ Abendkonzert. 21.25 Konzert von Mme. Dubiska. 
April d. J. haben ſich mancherlei Veränderungen gezeigt. de. I. Klasse 1 qm 8 Kattowitz Welle 416.1: 17.45 Nachmittagskonzert. 
Die Ziegelpreiſe ſind in die Höhe gegangen, desgleichen die Parkettfussbödenstäbe, buch., | 20.30 Klavierkonzert. 23.00 Briefkaſten. 
Preiſe für Vormaurungsſteine, während die Preiſe für 1 1. Klasse „ 1 qm 12,— „ 12,50 Krakau. Welle 313: 17.45 Uebertragung aus War⸗ 
a ee y taten: Dlikebe %s ſſchau, 20.15 Uebertragung aus Warſchau. 
fahren haben. Die Preiſe für Stückkalk, Zement und Mau⸗ Kacheln, bunte, I. Klasse . 1 Stück 1.35 Breslau. Welle 253: 19.05 Kammermuſik. 20,30 
rergips ſind gleichfalls in die Höhe gegangen. Präparierter Schmelzkacheln . . 1 Stück 2,50 Mütterchen Rußland lacht. 1. Auf der Fahrt nach Moskau. 
Teer iſt billiger geworden. Die Holzpreife haben zum Teil Quadratkacheln 1 Stück 0,60 2. Ruſſiſches Theater. 
eine kleine Senkung erfahren, nur kiefernes Kantholz und | Eekenkacheln . Re aeg 1 SR Berlin. Welle 418: 16.20 Konzert. 17.15 „Gefah- 
Fußbodenleiſten verzeichnen eine kleine Erhöhung. Fenſter⸗ B re ur am. ren und Freuden führerloſen Hochtouren“. 18.00 Unterhal- 
glas iſt auch etwas teurer geworden, ebenſo Nägel. Die |, gewöhnl. 8 mm. . . 1 am 5,50— 7.— tungsmuſik. 19.30 Das Interview der Woche. 20.15 „Das 
Preiſe für Draht, Eiſen der verſchiedenſten Art, Aſphalt, Glas 4 IL. Ad gm > 110 Land des Lächelns“. Große Operette von Fr. Lehar. Do⸗ 
ger ee an gi 9 ehtorkreide EEE 100 K „ he 8 11.18 Schalplattenmuſtk. 12.0 
a aber bern She Tischlerleim 100 k 300,— es. e : 5 plattenmuſik. 12. 
Wir geben hiermit die ſeitens der Handelskammer in Steinröhren 1 5,50 (Wettagskonzert. 16.30 Ein Stündchen für Kinder. 17.30 
Kattowitz ermittelten in Kattowitz geltenden Preiſe mit dem Steinröhren 150 mm. 1 lt. Mtr. 8, 840 Deutſche Sendung. 20.00 Zweites Symphoniſches Konzert. 
Stande vom 5. September in Zloty wieder: | Steinröhren 200 mm. . . 1 II. Mtr. 11,60 „ 12,50 Mitwirk.: Tſchechiſche Philharmonie. Soliſt: Alfred Caſella 
Zementröhren 150 mm . . 1 II. Mtr. 4 „ 8925 W 8 . Well 517: 11.00 ER g k. 1530 x 
Ab Lager: | Zementröhren 200 mm. . 1 II. Mtr. 5,40 „ 5,60 , Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik. 15.30 Mu- 
Gebrannte Ziegeln (ab Lager) 1000 Stück 60,— bis 70,— Zementröhren 300 mm. . 1 If. Mtr. 7,50 „ 8.— ſikaliſche Jugendſtunde. 16.00 Nachmittagskonzert. 17. 
e inländ. = 100 Br Vom Muſikdrama zur Kurzoper. 18.15 Vom Schall und 
2 . 1 Tonne = _ ’ 3 3 vom Hören. 18.45 Eſperantobewegung für Oeſterre ch. 20.05 
F . 1000 Stück 2 Kongreß der polniſchen Rriegsgläubiger Jagd auf Menſchen: Zufälle und Abenteuer. 21.30 Kam⸗ 
Ziegeln für Decken 25415 . 1000 Stück 325,— „ 400,— Am 3. November beginnen in Warſchau die auf eini- merquintett für volkstümliche Muſik. 
Hohlsteinziegeln . . . 1000 Stück 75,— „ 80,— ge Tage anberaumten Beratungen des wirtfchaftlihen Kon⸗ REICHES, 
Vormaurungssteine . 1000 Stück 100,— „ 120,— greſſes der Delegierten der Gläubigerverbände. 8 
Kies. 1 Tonne 680 „ 7.— Die Beratungen werden folgende Fragen umfaſſen: Börſen 
Blass. l Tonne 7,.— „ 8.— 1. Aender des Valoviſationsgeſetzes gemäß de 0 
C e Ae N | Warſchau, 22. Oktober 
Hochöfenschlacke Tonne 6,70 „ 12,.— Oberf 2 91 85 G 08 a a 5 
Stückkal nk. . 100 kg 3. — „ 4,30 Ften Entwürfe, bei gleichzeitiger Beſprechung des Projektes New Dork 8.90, London 43.50, Paris 35.12, Wien 
9 9 9 < 
Kalk gelöschter 1 cbm 3070 » 40,— des geweſenen Finanzminiſter Klarner, bezüglich der Re- 125.34, Prag 26.41, Schweiz 172.78, Holland 359.42, Koyeg- 
Zement in Fässern . 100 kg 9,60 „ 10,05 | yalorifierung der Hypothekarſchulden hagen 238.92. 
Seuche ee 100 — 2 2 5 2. Baloriiierung der Verſicherungspolizen der in- und. Dollar im Privatverkehr 8.89. Tendenz für Valuten fe⸗ 
o g . 2 * . 2 272 J 
Deckenor [ am 6,20 „ 0,24 ausländiſchen Verſicherungsgeſellſchaften und Reviſion der IT. N x 2 2 
Nägel für Deckenrohr. . . I kg 1,20 „ 1,50 Verſicherungskonvent on zwiſchen Italien und Polen, die Bürich. Warſchau 57.95, New York 5.1625, London 25.18, 
Draht tur Befestigung des 5 die Grabstiregierung abgeſchloſſen hat und durch die viele Paris 20.32, Wien 72.52, Prag 15.39, Italien 27.04, Bel: 
Deckenrobres . . kg 1,30 „ 8 N gien 72.17, Budapeſt 90.27, Helſingfors 12.98 Sofia 3.73 
Eisendraht 5 u. 6 in Rollen . 100 kg 80,— ſich ſehr geſchädigt fühlen. FR Holland 208.05, Oslo 138.27. Koper 138.27, Otodholmt 
Rundeisen für Beton . . . 1 Tonne 470.— ' 3. Eine höhere Umrechnung der Obligationen der ſtaat Holland 208.05, Oslo 138.27, Kopenhagen 138.27, Stockholm 
Profileisen bis Nr. 24. . 1 Tonne 480,— (lichen, kommunalen und hypothekariſchen Anleihen. 138.67, Spanien 74.70, Bukareſt 3.08, Berlin 123.42, Belg- 
Profileisen über Nr. 24. . 1 Tonne 525,— „ 530,— | 4. De Frage der vorkriegs⸗deutſchen Reichsmark rad 9.12. 
Walzeisen im Gebund . . 1 Tonne 470,— | 5. Die A 1 der Kri tſchädi 1 | Bee 
Böttchereisen . . . . . . 1 Tonne 560, — „„ uszahlung der Kriegsentſchä igungen nach dem 
Edelputz für Fassaden . . 100 kg 13,50 Beiſpiele des Auslandes. Werke 
an 1 — 5 en ar 3,— Zur Beratung wurden Delegierte alle Sejm- und Se⸗ Zeitschriften 
uslandsasphalt . . . » . g „— N j f 5 5 1 . . ; 
CC 185 „ auch die „ und der geweſene Fi Zeitungen sowie 
Dachpappe Nr. 200 . . 7 qm 390, 4.50 nanzminiſter Klarner eingeladen. Geschäftsdrucksorten 
Dachpappe Nr. 150 7 qm 4,70 „ 5,30 8 Visit- u. Vermählungskarten 
Dachpappe Nr. 125. . 7 qm 590, 630 Verkauf der zweiten Emiffion der raschest u. modernst durch die 
Dachpappe Nr. 100 7 qm 6,30 „ 7,— Akti d Iski 5 8 
Dachpappe Nr. 80 . am 720, 8.— tien der Bank Polski vertagt. Buch- und Hunstdruckerei 
Dachziegeln, gerillte, I. Klasse 1000 Stück 160,— „ 200,— Wie die Agencja Wſchodnia berichtet überwiegt im 
Dachziegeln, gefalzt, gezogen 1000 Stück 165, — „ 185, | f 8 9 01 2 fi 9 TR: 9 
Falzziegeln, gepresst. . 1000 Stück 195,— „ 220,— Regierungskreiſen die Anſicht, daß der derzeitige Moment 
ee ke ee 150, 2,— zur Auflegung der neuen Emiſſion der Aktien der Bank 
ringe . 100 ke Be „1.50 Polski nicht geeignet iſt. In Erwartung einer befferen Kon⸗ 99 
eer, präpar a Re — : ; st : Grat 8 
Asphalt, inländ. (künstl.) . 100 kg 1750, 25,— | junktur wurde die Subſkription bis zum Frühling 1930 ver- 
Karbolineum . . 100 kg 50,— ſchoben. 99 
Kitt für Pappe . . 100 kg 60,— „ 65,— —  — 
Kitt für Rohre und Muffen 100 kg 36,— | 


Zementdachziegeln, 22 Stück 


1 
N | 
m en LOSE 16846. % Patentanwalt Dr. Hermann Sokal Bielsko, Pilsudskieso Nr. 13 


Ab Lager oder Waggon: Beideter Gerichtssachverständiger 
Balken, kieferne bis 6 Sea 1 cbm ” 130,— Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 Telcphon Mr. 1029 
Re 0 een een : on Ey 130 besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle Stereotypie, Flach- und 
Fussbodenbretter, kieferne, Angelegenheiten des gewerblichen Recht- > Kotationsdru ck 
gehobelt und gespundet schutzes im In- und Ausland. 738 | Eigene Buch- 
rr ren 150,— „165,— binderei 
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$laski Urzad Wojewödzki oglasza oiertowy pisemnu 


przeiarg publiezuy 


na insialadje centralnego osrzewania i Sanitarna w machu Ur zcdu Skarbowego 


1. w Krölewskiej Hucie \ 
Z. W Mivslowicach 


z iermincm otwarcia oiert do dnia 5 listopada 1929 r. godz. H- ia. 

Blizsze szezegöly przeiargu podane sa W Gazecie Urzedowej Wojewödztwa 
$taskiege Nr. 33 oraz na lablicy Wydzialı Robot Publiczuych Slaskieso Urzedu 
Wojewödzkiego w Katowicach IV. p. 
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Za Wojewode: 


I. Zawadowski m. p. 


Naczelnik Wydzialu Roböt Publiezn. 
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